




XVII. Legislaturperiode 

Gesetzentwurf Nr. 22/XVII 
 
TITEL: Nachtragshaushalt der autonomen Region Trentino-Südtirol für die Haushaltsjahre 2025-
2027 
 
Nach Art. 7 wird der neue Artikel 7.1 eingefügt: 

 

Art. 7.1 „Änderungen zum Regionalgesetz Nr. 15 vom 9. November 1983 (Ordnung der Ämter 
der Region und Bestimmungen über die dienst- und besoldungsrechtliche Stellung des 

Personals) in geltender Fassung 
 
Im Regionalgesetz Nr. 15/1983, in geltender Fassung, werden folgende Änderungen vorgenommen: 
 

a) Absatz 5 des Artikels 24 wird um den nachstehend angeführten Satz ERGÄNZT: 
 
Die im vorstehenden Satz geforderte Berufserfahrung wird auf zwei Jahre reduziert, sofern der 
Bewerber im Besitz eines Forschungsdoktorats oder eines Spezialisierungsdiploms ist, das an 
einer der mit Dekret des Ministerpräsidenten im Einvernehmen mit dem Minister für Bildung, 
Universität und Forschung bestimmten Spezialisierungsschulen erworben wurde. 
 
b) Absatz 3 des Artikels 24-ter wird wie folgt ERSETZT: 
 
3. Die Qualifikation Amtsdirektor wird im Rahmen öffentlicher Wettbewerbe nach Prüfungen 
oder nach Bewertungsunterlagen und Prüfungen erworben, die aufgrund der Anzahl der zu 
erteilenden Aufträge ausgeschrieben werden. 
Die Regionalregierung kann im Rahmen der Genehmigung der Ausschreibung vorsehen, dass 50 
Prozent der Stellen, abgerundet auf die nächstniedrigere Zahl, dem mit unbefristetem 
Arbeitsvertrag im Dienst stehenden Personal vorbehalten sind. Für die Teilnahme an den 
Wettbewerben sind ein Hochschulabschluss sowie eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung 
in den Berufsklassen des Bereichs C bei der Region bzw. in leitenden/höheren Funktionsebenen 
bei öffentlichen Körperschaften oder anderen öffentlichen oder privaten Rechtssubjekten 
erforderlich.  
Die im vorstehenden Satz geforderte Berufserfahrung wird auf zwei Jahre reduziert, sofern der 
Bewerber im Besitz eines Forschungsdoktorats oder eines Spezialisierungsdiploms ist, das an 
einer der mit Dekret des Ministerpräsidenten im Einvernehmen mit dem Minister für Bildung, 
Universität und Forschung bestimmten Spezialisierungsschulen erworben wurde.“ 
 

Gezeichnet: Der Regionalratsabgeordnete 
Walter Kaswalder 

 
 
 
 
BERICHT 
 
Die Änderungsanträge zielen darauf ab, die derzeitige Gesetzgebung für die Einstellung der 
Führungskräfte und/oder Amtsdirektoren der Region, die letzthin mit dem Regionalgesetz Nr. 2 
vom 24. Juli 2024 überarbeitet worden ist und auch die Abhaltung öffentlicher Wettbewerbe 
vorsieht, abzuändern. 
 



Mit dem Ziel, die internen Ressourcen der Regionalverwaltung bestmöglich zu nutzen, wird 
vorgeschlagen, Nachstehendes in das Gesetz aufzunehmen:  
1. Der Regionalregierung soll – beschränkt auf den Bereich der Amtsdirektoren – die 

Möglichkeit eingeräumt werden, im Rahmen der Genehmigung der Ausschreibungen 50 
Prozent der ausgeschriebenen Stellen den Regionalbediensteten mit einem unbefristeten 
Arbeitsverhältnis, welche die grundlegenden Voraussetzungen besitzen, vorzubehalten. Dies 
in Übereinstimmung mit und Übernahme dessen, was im entsprechenden Landesgesetz 
vorgesehen ist (es wird auf Artikel 30-bis, Absatz 2, des Landesgesetzes Nr. 7 vom 3. April 
1997, in geltender Fassung, verwiesen). 

2. Zudem soll – unter Beibehaltung aller weiteren Voraussetzungen – vorgesehen werden, dass 
die vorgeschriebene Berufserfahrung für die Zulassung zum öffentlichen Wettbewerb für die 
Erlangung der Qualifikation einer Führungskraft/eines Amtsdirektors (derzeit fünf Jahre) auf 
drei Jahre herabgesetzt wird, sofern der Bewerber im Besitz eines Spezialisierungsdiploms 
ist, das an einer offiziell anerkannten Spezialisierungsschule erworben wurde. 

Dies in Übereinstimmung mit und Übernahme dessen, was die staatliche Bestimmung vorsieht 
(es wird auf Artikel 7, Absatz 1, des Dekretes des Präsidenten der Republik Nr. 70 vom 16. April 
2013 verwiesen.  
 
Durch die Änderungsanträge ergeben sich keine zusätzlichen Kosten zu Lasten des Haushalts 
der Region. 
 
 

 


